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HINWEISE ZUR MODULPRÜFUNG KUN-BA-M03 

Studiengang Bachelor „Bildende Kunst und Ästhetische Erziehung“ - 1. Hauptfach oder 2. Hauptfach 
(gemäß der gültigen Bachelorprüfungs- und Studienordnung für die phil. Fakultäten der UR) 

Kunst-BA-M03 Kunstvermittlung 
Modulnote Die Modulnote geht aus der Bewertung der schriftlichen Hausarbeit (= Modulprüfung) 

in Bezug zu 3.3 hervor. 
Bewertung Die Prüfung erfolgt in Form einer schriftlichen Hausarbeit 
Prüfungsordnung: https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/bilderkatalog/ordnungen-satzungen-
richtlinien/studium/pruefungsordnungen/Bachelor/B.A/BA-PSO_PhilFak/702baae4_zpovoll.pdf 

1. Ablauf
Die Modulprüfung erfolgt im Rahmen des jeweils angebotenen Hauptseminars. Dabei ist die Anmeldung
eigenverantwortlich und fristgerecht über Flexnow durchzuführen.
Die Prüfung erfolgt in Form einer schriftlichen Hausarbeit mit Höchstbearbeitungsdauer von 4 Wochen zum Ende des
jeweiligen Semesters. Spezifische inhaltliche Anforderungen sowie zeitliche Termine gibt die Dozentin/der jeweilige
Dozent zu Beginn der Veranstaltung bekannt.

2. Prüfungsanforderungen
Allgemeine Prüfungsanforderung: Vertiefte Kenntnisse über Konzeption von Modellen des Lehrens und Lernens unter
Berücksichtigung jeweiliger Alters- und Entwicklungsstufen, über Planung, Durchführung und Auswertung von
Modellen des Lehrens und Lernens und über kunstpädagogische Positionen sowie über Inhalte, Ziele und Methoden des
Faches Bildende Kunst und Ästhetische Erziehung.
Spezifische Prüfungsanforderungen: Die im zugehörigen Seminar jeweils vermittelten Inhalte bilden je nach Thema und
Schwerpunktsetzung spezifische Prüfungsanforderungen, die von der jeweiligen Dozentin /dem jeweiligen Dozenten im
Laufe der Veranstaltung individuell gewichtet und gefordert werden können.

3. Unterstützende Literatur
Siehe auch: https://kunst.app.uni-regensburg.de/wp-content/uploads/2024/05/Literaturliste_Bildende-Kunst_2024.pdf
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